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M 128. Mittwoch, den 23. Oktober 1844. 


Bekanntmachung Schreiben trägt den Stempel von Algier, J0ffen 


Die diesjabrige Dampfſchifffahrt zwiſchen Stetten September 1844 und lautet 9 


und Kopenhagen wird am Freitag den 25ſten d. M. 2. S 2 i 
gefhloffen werden, an welchem Tage das Dampfſchiſ W auch l 1 0 ee 
zum letzten Male von Stettin nach Copenhagen ab» Sie n 555 ib vg Nachricht von meinem 
geht. Berlin, den 18ten Oktober 1844. B — er b 5 — irtig wohne ich hi 
General, Peſt,Amt. efinden zu geben. Gegenwär 3 ch hier, 
Berlin, dom 21. Oktober. babe eine große Werkftätte nebſt Wohnung gebaut 
Sei Ne wer Keie Haben Alergnddigh meister. 2 il die Geſgaſte gehen werden, Tann 
ruht, die Wiedererwählung des Fürſten Haßz⸗ man nicht — ie Geſch ee ur d 
elvt auf Trachenderg zum General-Direktor der immer haben sda der unglüdlihe 11 10 0 —— 
Schleftſhen Laubfchaft zu beſtatigen; und den en pieſen bal die Gehalte alle 1 
Land- und Stadtgerichts⸗Direktor Walter zu in dieſem ugenblick haben vie Araber einige 
Stolp zugleich zum Kreis- Juſtizrath des Stolper Stunden von hier einen Anfall auf die Stadt 
Kreiſes zu ernennen. N Dellys gemacht, wo ungefahr 800 Mann Beſatzung 
0 lagen und 16 europäifche Familien ſich befanden. 
Das Befinden Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Die 16 Familien wurden umgebracht bis auf ein 
von 2 iſt in jeder Rückſicht erwünſcht. Se. kleines Kind, welches die Soldaten der Wuth der 
Königl. 5 haben den geſtrigen Tag ganz Araber entriffen und wo 00 von den 800 


außer dem Bett zugebracht. Mann Soldaten nur noch 300 blieben. Dieſe 

Schlo Babelchelg, den 19. Oktober 1844. traurige Nachricht kam ſogleic nach Algier, 2 
ge Weiß. Lauer. wo eine große Macht „ welche die 
„Das Befinden Sr. Königl. Hoheit des Prinzen kane Abs ie wird... Der Briefſteller ſcheint 


don Preußen iſt ſo befriedigend, daß auch ferner⸗ cht zu haben, unter dem dortigen Ge⸗ 

bin ein Hache! der Ghkeſunz zu er⸗ ir tie ah" a Str 
warten „und werden daher vorläufig keine 9 ine gewiſſe Augſicht iſt da manche 
Bülletins mehr ausgegeben werden. a unter den Franzöſiſchen Offizieren ſelbſt die Ueber⸗ 
Schloß Babelsberg, den 20. Oktober 1844. Aiugung iu thrilen scheinen, daß fie mit den 
Drango. Dieffenbach. Schönlein Arabern niemals fertig werden dürften. Auch 
Weiß. Lauer. 3 auf keinen R wollen ſie gegründete 

en pee 0 


U a \ über kurz oder lang 
3.) Von einem ſüdd ö illſtand betrachten, welcher über kur 4 
Be 0 n iſt uns Torben eile; Auswanderer zu neuer Fehde führen würde. 


men, defen Inhelt wir nicht Ae "pe ln, beißen, von 18. Oktober. 
Dieſes Die Holſteiniſche Stande ⸗Verſammlung, auf 


für An⸗ 


offnungen bauen, den fie blos als einen Waffen⸗ 


1 


deren Sterben man geſpaunt iſt, ward 
heute zu Itzehoe eröffnet. ) x 
Aus dem Haag, vom 16. Oktober. 
Die Regierung hat die Abſicht, im nächſten 
Se eine bedeutende Reform in unferm 
we 


Der Kö⸗ 
t um neun Uhr 
Uhr, um halb 


mit ihnen auf 


FREE 0 
— des Königs Abreiſe nach 


jeſchoſſene Schiff die K. Spaniſche Kriegs⸗ 
a e Rayo, — — 2 Capitain 
Santjage, war; ſie verfolgte einen Con ⸗ 
trebandier, der ſich in den Hafen von Gibraltar 
ftüchten wollte, und hatte die Spaniſche Flagge 
doch ausgezogen; dennoch Teuenten die Eögfiſchen 


4 


U 


war die Man 0· 
ſank. D e je Regierung bat ſogleich eine 
f giſche an den Engliſchen Geſandten, 


Batterien auf das Schiff, 
Engländer dies bemerften, ſandten fie Schaluppen 
dur Hülfe, aber der Capitain wies ſſe mit der 

eußerung zurück, er wolle lieber ſammt ſeiner 
Mannſchaft und dem Schiffe untergehen, als feine 
Rettang den Engländern verdanken. Ein Portu⸗ 
gieſtſches Schiff Hülfe; kaum 


kam ihnen dann zu 
b geborgen, als die Goelette 


bis es ſank; als die 


ener 

Be Bulwer, erlaſſen und Genugthuung ge⸗ 

ordert. * 

Reforme enthslt einen ausführlichen Brief 
in, dem Chef des jungen Italiens in 

| aue Details über die letzte 

ch duden nach Calabrien giebt 


von 


daß viele Offiziere der Deſterreich 
in dieſe Tr veywickelt waren daß man auf 
dem Punkte ſtand, eh der Fregatte Mean zu 
bemächtigen und mit ihr gegen Italſen zu ſteuern. 
Mazzini verſpricht, eine Beſchreibung der letzten 
Augenblicke der Gefallenen und ihre etzten Briefe 
aus dem Kerker zu N 
So eben erhalten wir die Nachricht, daß der 
König in London alle dort lebenden Franzöſiſchen 
Fa Verbrecher und Refugics vollſtändig 
egnadigt hat. eine allgemeine 
Amneſtie für die noch in den ranzöſſſchen Ge⸗ 
(dranifen befindlichen 31 Individuen gleich nach 
ckkehr erfolgen wird. Pr 
Paris, vom 15. Oktober. 5 
Wir finden, ſagt der »Conflitutionnel,” in den 
Jahrbüchern unſers Landes ein Ereiguif, welches 
mit dem beklagenswerthen Ausgange des Krieges 


andel Europa d. Genna und pie Handelsſtädte 
ehten um einen Kreuz⸗ 


1 
T 


5 Die Könige ; 
Big) Falte fast ne Zrüpyen ber belagerten 


ſchloß der König 


goldene Beſans für die Kriegskoſten zu zahlen. 

Berona, vom 6. Ottober. 

(A. Z.) Heute wurden die dießjährigen Waffen⸗ 
übungen der K. K. Oeſterreichiſchen Truppen in 
Italien unter der Auführung des Feldmarſchalls 
Grafen Radetzky beendet. Unter der Zahl der 
vielen hohen und ausgezeichneten Perſonen, die 
dieſen Manövern beiwohntem ſah ich den Herzog 
von Modena mit ſeinem älteſten Sohn, die beiden 


General- Lieurenant Wrangel, den E 
fandtem Lord Gordon, einen Königli 


Pa, er. 
Die Königin eröffnete geftern in Perſon die 
farbge aan h iſt de auf der Hin 

and ſehr gut iſt, wurde auf der Hin⸗ 
und Rückfahrt und bei ihre 


zungsſaale mit den lebhafteſten Acclamationen 
empfangen. Madrid und die Provinzen erfreuen 
ſich — vollkomm en Ruhe. — Die oͤnigin 
verkündigte in ber — — rmen in der 

itution und 9 4 [42 2. a FI Er. 
Paoblniſche G r er. 
(D. F. 43) J ate Rage 34. 


ch hört man zur Zeit Nichts als Jammer und 
Klage; die fängſte Ne ierungs⸗Maaßkegel, welche 
die Stadt zu einer einfachen Provinzial dt herab⸗ 
drückt, fo wie die noch in üs ſicht ſtehenden Ver⸗ 
änderungen im Juſtize und Militairweſen haben 
hier einen ſolchen panſſchen Schrecken verbreitet, 
daß aller Grurdbeſitz in dieſem Augenblick ſchon 
30 bis 40 pet. von feinem zeitherigen Werth 
verloren haben dürfte. Freitich wurden durch dieſe 
Reformen ſämmtliche Lebensguellen der Stadt 
verſtopft, denn als Fabrikſtadt — wenn 1 
Hauptſitz der Polniſchen Induſtrie — iſt fie de⸗ 
deutungslos, und wird es auch fo lange bleiben, 
als nicht eine unverſteuerte Einfuhr der Polniſchen 
Fabrikate in Rußland ſelbſt geftattet fein wird, 
worauf jedoch vor einer gän n 
dee Königreichs in den Kaiſerſtagt, die doch au 
nicht gewänſcht wird, nicht zu rechnen fein, dürfte. 
In den Polniſchen Grenzſtrichen iſt es aufgefallen, 
daß man jetzt ſämmtliche Regierungsſitze über oder 
doch wenigſtens an die Weichſel verlegt hat, wo⸗ 
durch der Conjecturalpolitik ein furchkbares Feld 
eröffnet worden iſt. . 
Be. Athen, vom 6. Oktober. alt: 
Am 30. September iſt Se. Königl. Hoheit der 
Prinz Waldemar von Preußen nach einem neun⸗ 
tägigen Aufenthalte von hier nach Alexandrien 
abgereiſt. Der Prinz beſuchte während ‚feines 
Hierſeins alle Sehens würdigkeiten der Stadt und 
machte mit ihren Majeſtäten zahlreiche. Ausflüge 
in die hieſige Umgegend. Seines Inkognito s 
ungeachtet, erregte der Prinz die beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit ey neugierigen Volkes, welches 
aller Orten zufammenftrömte, wo es ihn zu le en 
hoffen konnte. Seine freie militairiſche Haltung 
und ſeine ungezwungene Freundlichkeit machten 
auf das Publikum einen ſehr guten Eindruck, was 
um ſo mehr zu beachten iſt, als die Maſſe des 
Volkes hier in dieſer Beziehung einen ſehr feinen 
Takt hat. 


Heute hat General Theodor Grivas nach voll⸗ 
endeter Contumaz das Lazareth im Pireäus Her- 
laſſen und kam mit Tages⸗Anbruch herauf zur 
Stadt. Seine zahlreichen Freunde und Anhänger 
hatten ihm einen feſtlichen Empfang bereitet und 


wollten ihn mit einem Lorbeerkranz krönen, Blu⸗ 


men ſtreuen, die Pferde ausſpannen, den Wag 
durch die Stadt 4 u. vr . u en 
ihre Bemühungen vercitelt. Der Empfang if 
wobl geräuſchooll geweſen, hat aber nicht zu ber 
emonſtration gegen 


befürchteten, gewaltſamen 1 ration g. 
die geſtürzten Miniſter Ae Einer der Haupt⸗ 


ründe der geſtrigen Abreiſe des Königs ſcheint 
Srivas Nati green gu fen: 150 fer 


„aonſtantinopel vom 2, Oktober. 
(D. A. 3.) Briefe aus Albanzen mer 
de A Al ſce Riu. un 


namentlich in Dibra, 
en, die wie früher die 
hriſten morden, rauben ꝛc. 
ſie nicht. Es ſind 
n von Herna nach 
um deßhalb an die 
zu laſſen. In Herna 


Inſurgentenhauſen, 
Stronga und Ok 
Dörfer niederbrenne 
Auch die Türken v 
mehrere Chriſten und Türke 
Konſtantinopel abgegangen, 
Pforte Reklamationen ergehen 
wollten die Inſurgenten den 3 
tödten, welcher aber glücklicherweiſe durch die 
Statt feiner mordeten fie einen Lai 
und einen Prieſter. In Okrida hauſt der berüchtige 
Inſurgent und Räuber | 

reichen Banden. Man befürchtet 
Ausbruch einer all 
Paſcha hat den Be 
entgegen zu marſchiren. 
en Diviſtonen fo 
achri iſt von hier nach 
angen, um dem Seriagker die B 
ber ſein weiteres Verhalten zu 


Berlin, 17. Okt. Se. Ma 


emeinen Revolution. 
ſem Infurgenten-Chef 
hm wird der Seriasker 
Das Dampfſchiff 
Salonichi abge⸗ 
efehle der Pforte 


jeſtät der König 
dem Viee⸗Ober⸗Cere⸗ 
Stillfried, die 
gs von Württemberg 
mithurkrenzes des Kro⸗ 


r, Freiherrn von 
Anlegung des von des Köni 
Majeſtät ihm verliehenen Ko 
nen⸗Ordens zu geſtatten. 
Die Anzeige in No. 123 dieſer 
Verleihung des Ordens de N. S. 
Vieosa an den Wirklichen Ge 


0 heimen Kriegorath 
Müller iſt dahin zu berichtig 


en, daß demſelben 
die große Decoration als Rilter des 


Die mit dem 1. Okto⸗ 
mäßigung der Preußi⸗ 
jetzt nur für die inlän⸗ 
n Anwendung gebracht 
vom Auslande kommende 
beſtimmte Korreſpondenz noch das 
orto gezahlt werden muß. 
ührt, deren bal⸗ 


es der Verſtänd 
emden Staaten, um dieſe ſowo 
die veränderten Taxen für 


Preußi cherſeits für die 
an der in Preußen einge⸗ 
gemeſſene Gegenleiſtung 
en Korreſpondenten aus⸗ 
rze der Zeit, von der 
Taxe bis zu deren Ein⸗ 
5 ae = = 5 — as 
ſchen Behörden zu führende Verhandlungen noth⸗ 
wendi een ſind, iſt es einleuchtend, d 
orbereitungen noch nicht haben zum Schluſſe 
t werden können. Es iſt jedo 
ieſes bald gelingen werde. In 


dens zu tragen. 
Berlin, 20. Oktober. 
ber d. J. eingetretene Er 
orto⸗Taxe iſt bis 
ländiſche Korreſpondenz i 


dige Befeitigurg wün 
en kann, bedarf 


den Stand zu ſetzen, 
die Korreſpondenz von 
einzuführen, als auch um 
bewilligte Theilnahme 
tretenen Erleishterun 


enehmigung der neuen 
eg n Preußen, 


Korreſpondenz mit fremden Deutſchen Staaten 
läßt ſich die baldige vollſtändige Regulirung der 
Angelegenheit mit, Sicherheit erwarten. 
ie Bremer Zeitung ſchreibt aus Berlin, daß 
vor einiger Zeit ein Berliner Madchen in Be- 
gleitung ihrer Familie nach Konſtantinopel ge⸗ 
gangen, um dort ihre Religion zu wechſeln und 
einen Türkiſchen Oſſtzier zu heirathen, deſſen Be⸗ 
fanntfhaft ſie bier gemacht. Der Religiongwech⸗ 
ſel fand wirklich ſtakt; aber das Mädchen tft auf 
der Rückreiſe nach Berlin ohne Mann, aber als 
Türkin. Es ſtellten ſich nämlich bei dem in Kon⸗ 
ſtantinopel kagtäglich wachſenden Ingrimme gegen 
Franken und fräukiſches Weſen dem Offiziere fo 
viele Schwierigkeiten in den Weg, daß er von 
der ſehnlichſt erwünſchten Vermählung abzuſtehen 
fh veranlaßt fand. Die jetzigen Zuſtände in 
Konſtantinopel charakterlſſrend find manche Aeuße⸗ 
rungen, die mehrere der hier geweſenen Türki⸗ 
ſchen Offiziere gegen ihre Bekannten machten. 
So beſorgten fie ſehr, nach ihrer Rückkehr nach 
Konstantinopel bald ſterben zu müſſen, denn da 
ſie einmal in der Fremde geweſen, ielte man ſie 
für halbe Frauken. — Der hier beglaubigte Tür⸗ 
liſche Geſandte, der monatlich ein Gehalt von 
2000 Thlr. bezieht, hat ungemein viele ſchöͤne 
Sachen zu ſplendiden Preiſen von der Gewerbe⸗ 
Ausſtellung gekauft, unter Anderm auch den mu⸗ 
ſieirenden Stuhl. ; e N 
Nach 8 fd von Königsberg vom 
14. Oktober 


ſchütteten und theilweiſe mit grünen Raſe 
deckten Außenwerke hervor. Die Gräben haben 
eine größere Breite und Tiefe erhalten. N 
In der Nähe von Ruhrort ſchlug am 12. Ot 
tober ein mit Ehen fund beladener Nachen um, 
anden in den Fluthen des 


Eine junge Frau hatte eine en 
e 


und Schweſter aufs Land, um fie durch Eſels⸗ 
mid zn euriren. Eines Tages ſonte die ganze 
Familie in der Stadt zu Tiſche gebeten werden, 
miterweges vergaß der Bote den Namen der Fa⸗ 
milie, doch wußte er 


0 zu helfen. Er on 
dene aer ste ae e 


rechte Haus, wo man ja fagte, und brachte ſeine 
Einladung mit den Worten an: „Sie möchten 
doch alle Drei-morgen bei Herrn N. zu Tiſche 
kommen, aber ja alle Drei. s- 


Die allgem. polit. geitung für die Provinz Preußen 
No. 2239 n 10 ufſatz: 7 eit mehreren 
9 in öffentlichen Blattern von einem Herrn 
Grove geſprochen worden, der durch chemiſche Studien 
und Experimente eine Veredlung des beliebten Caffee⸗ 
getränks erzielt hat. it den anerkennendſten Zeug⸗ 
niſſen und Empfeblungen hoher Perſonen und bderühm⸗ 
teſter Ebemiker (Berzellus, Liebich ze) verſehen, durch» 
rriſet er jet Europa, um fein Geheimniß zu verbreiten 
and feit einigen Tagen iſt er zu gleichem Zwecke in 
Danzigs Mauern. Wir glauben uns um den Dank 
aller Verehrer der lieblichen Bohne, beſonders unferer 
geehrten Hausfrauen verdient zu machen, wenn auch 
wir ihre Aufmerkſamkejt auf feine, übrigens fehr ein. 
fache Methode binzuziehen ſuchen, da durch dieſelbe 
nicht nur ein wahrer klaſſiſcher Caffee, fondern auch 
daneben noch eine bedeutende Erſparun erlangt wird. ⸗ 
— Da ſich nun Herr Grove gegenwaͤrtig in Stettin 
in gleicher Angelegenheit befindet, um auch uns von 
feiner für alle Kaffeetrinker hoͤchſt wertbvollen Erfins 
dung profitiren zu laffen, fo verſaͤumen wir nicht, uns 
ſere ſaͤmmtlichen geebrten Damen auf Herrn Grove's 
gewiß ſehr lehrrriche und zugleich intereffante Vortrage 


aufmerkſam zu machen, denn ſchwerlich durfte eine fo, 


gute Gelegenheit wiederkehren. Nach den Zeugniſſen 
von hohen und alferböchkten Perſonen, ſowie auch von 
gefeierten Männern der Wiſſenſchaft, bei denen Herr 
Grove ſeine Srhnbing — die Veredlung des Kaffee’, 
dieſes bereits zum Nahrungsmittel gewordenen Ger 
tränks — als boͤchſt vortheilhaft und zweckmaͤßig be⸗ 
währt bat und nun überall mit Vortheil benutzt wird, 
ſetzt uns dieſelbe in den Stand, kuͤnftighin ſtatt ſchlech⸗ 
ten oder mittelmäßigen, immer den reinſfen, woh 
ſchmeckendſten Kaffee erzielen zu koͤnnen. 

Da Herr Grove nur zwei Borlefüngen balten wird, 
die am naͤchſten Donnerſtage und Freitage, beide male 
um 4 Uhr Ne im Schuͤtzenhaus, Saale ſtatt⸗ 
finden ſollen, fo wunſchen wir ihm, da der Gegenſtand 
hoͤchſt intereſſant und zugleich nuͤtzlich iſt, eine recht 
zahlreiche Verſammlung. ar 


Berlin - Stettiner Eifenbahn. 


Frequenz in der Woche vom 13ten bis incl. den loten 
Oktober: 6003 Werfonen. 


Daromerer: and Thermometer tand 
bei C. F. Schult K Comp. 
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ee tigkeit. 
1 u: ober d. J., ends 9 „ bee 8 
die Be ebrunft aue, Die ungefähr das ARTE 
Wis ige. und 2 Bamilien Ds Dtinae, Rh 
let ihrer Habe, inabeſondere drs geſammten dien 


Bars ie } 


"Ernte Einſchnüttes beraubte. Der dadurch enihante 


nen Noth, die der nabe Winter befonders küblbar macht, 


kann — nächſt der Barmherzigkeit des Herrn — nur 


durch die vereinten Kräfte Vieler abgeholfen werden. 
Dies möge es redifertigen, wenn ich mich auch an die 
Bewohner unſerer Prebin,ial-Hauptſladt mit der betr⸗ 
lichen und dringenden Bitte wende, jur Linderung unſe⸗ 
rer Notb auch ein Scherflein beitragen zu wollen. Den 
vornehmſten Beweggrund jur Erfüllung die ſer Bitte wolle 
Jeder, dem der Herr dieſer Welt Güter anvertraut bar, 
in dem Wotie finden: „So Jemand diefer Welt Gü⸗ 
ter hat und ficher feinen Bruder darben und ſchließet 
fein Herz vor ihm zu, wie bleibet die Liebe Gortes bei 
ihm?? Als zweiten fei es mir vergoͤnnt den binzuzu⸗ 
fügen, daß meine Gemeinde, für. die ich jetzt dite, fo 
oft fie in ähnlichen Fällen für Andere in Anfprud ges 
nommen iſt, beſonders reichlich und gern gegeben bat. 
Darum lebe ich auch des Glaubens, daß jetzt das Wort 
an Ihr erfüllt wird: „Gebet, fo wird euch gegeben. 
Zur Empfangnahme und Weitetbeförderung einge⸗ 
ſandter milder Gaben haben dia der Herr Regierungee 
und Schultath Ulrich (kl. Doms und Pelzerſtr.⸗Ecke) 
und die Herren Paſtoren Schünemann, Jonas und 
Diviſions⸗Prediger Budy (gr. Ritietſtr. No. 1180 b) 
Tälelaß bs} Gebete hu N. Ben 1 . ala 
rleglaff dei Gteifenberg in P., den 15. Okibr. 1844. 

8 Nagel, Paſlor d. O. 


Er Woblebätigfeit! 
Uebertrag vom 30ſten September c., 5309 Thle. 7 far. 
8 Pf. Duech den Wobllöbl. Magiſtrat in Wolgast 
249 Tolt. 5 [gr., von den Forſſbeamten in Falkenwalde 
5 Thlr., durch den Wohllöbl. Magiſtrat in Colberg; 1) 
aus einem Beitrage aus Stadtmitteln 50 Tolr., 2) des⸗ 
gleichen der Freimaurer⸗Loge Wilhelm zur Maͤnnerkraft 
10 Thlr., 3) aus einer Kollekte in der Stadt und deren 
Eigenthum 58 Thlr. 3 gr., zuſammen 118 Thlr. 3 [gr., 
durch das Königl. Den ainen⸗Amt Pyris 8 Tolr. 20 for., 
durch den Woßlloͤbl. Magiſtrat in Neuſtettin 43 Thl, 
5 iu durch den Heren Landrath Fernew in Swine⸗ 
münde 56 Thlr. 15 fgr., durch den Woblloͤbl. Maglſtrat 
in Baͤrwalde in Pommw. 1 Thlr. 6 ſgt. 3 pf., durch den 
Landrath in Rummelsburg 5 Thlr., duich bie Koͤnigl. 
Kreis⸗Kaſſe in Greifenbagen 102 Thlr. 2 far 9 pf, 
durch die Stadt⸗Kaſſe in Polin 10: Thle. 20 gr., von 
dem Heten Contor Brand in Fiddichow, geſammelt im 
Geſangverein, 4 Thle. 1 für. 0 pf, G. W. 10 for, 
durch den Wohllöͤbl. Magiſtrat in Schleveldein 9 Tble. 
4 for. 9 pf., durch die Königl. Kreis⸗Kaſſe in Belgard 
37 Thlr., durch den Mebliöhl. Magiſtrat in Pyrit 
35 Thlr. 7 ſgr., durch denſelben von dem Dorfe Zar⸗ 
now 10 for. durch den Herrn Landrath p. d. Gola in 
Schievelbein 26 Telr. 23 ſgr. 5 pf, Königl. Domai⸗ 
nen⸗Amt U e 11 Thlr. 10 for., durch ‚den Ry 
Landrath d. Kamke in Schlawe 21 Thlr. 16 far 10 pf. 
Rn 0 71 ct Miller: von d 1.200, 
ülſchmidt 15 for. zweiter Beitrag durch den N 
Fe Magiſtrat in Stralfund, namentlich der 


ttag einer von dem Landrath v. Mühlenfels ver⸗ 
2 eltern Sind! 382 hir. 77 r Kr 
ſigen Satılers Vereine durch Herrn 5 45 

durch den Wohl trat in ! Gr Thlk. 
9 far. 6 7 Thlr., durch den Wohlloͤbl 


6 pf, F. A. L. 2 Tb 
: 6 Thlr. 20 gr, durch den He 
Gar Wetten in obe 6 Thlt., durch den Wall. 


as 17 “ rd die Kin 5 i Dionte 
urg 
554 Ahle 1 


5 20 ar. 9 . 9 0 
tetiin, den 18ten e 97 5 = 
Verein zur Unterſtützung Fed Ah 
mung in Noth erathenen Berrkrer Of und 
eſt⸗Preußens. 
H Theune, im Auftrage. 


Berlin⸗Stettiner Eifenbahm. 5 
Im III. Quartale ſind auf unſeren Bahnhöfen. ders 
a Gegenstände, als: Schitme, Pfeifen, Taſchen⸗ 
öde ze, gefunden worden, zu denen ſich u 

Bin: Eigenthümer gemeldet hat, Indem wir hien 
die unbekannten Eigenthuͤmer auffordern, ſich unter nä⸗ 
erer Bezeichnung der verlorenen Gegenſtäsde bei uns 
zur Empfangnahme derſelben zu melden, machen wit be⸗ 
merklich, daß die innerhalb 4 Wochen nicht reklamirten 
Gegenſtaͤnde zum Weiten: unferes eee e 
öfennie. verkauft merden. 53770. 

Sin, den sten Oktober 1844. 3 4 BL 
a4 alem? 


14 tn 


. das! 55 Das Direktorium. Dal 
re che ond An Ebeling. 
Unſt⸗ 100 


tene deen erde 


75 Aatetzelch nete Buchhandlung iſt in d 1 5 


EM na IN 8 “Aus 
5 10 c e a Be Les nd 
er hint bude teufel. 


2225 2 

* 

2 5 Yale ret Bu Sea ge * ke 
Fo Bei 1 1 5 EM: Van berliömiten $ 

Ton 

en Thlt., foweit 5 kleine ea 6 ele, 
1 für nur 1 Thlr. 7 for! 4 
ben vielen Verehrern aubieten ju konnen. $ 
Ne ee eee ee ne e . 
F. H. Morin sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 
Mönchenstrasse No, 464, am Rossmarkt 


im Stottim 
nah der 


Büchtandling‘ von Ferd., ‚Miller & 0. 5 


ritt find vr im Börſengeba 


ec e cb ange 


7 ud Sul 
t anne 


uhr 5 7 


e Fer 
i 1 it 
8 * ie 1 inet Er Kan A 
0 Fe ‚mi rdurch⸗ anzuzeigen. 
ur 


ir W rere 
109 — 
0 ar 55 0 vet 25 1. „Diddl. E m 


Malwi 1 
: e aaa: ee 


Enıbindain n. 2 
Die beute n 7 Uhr N Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau 4 geb. Schott, 
Lon einem geſunden Ana 1 ic Verwandten 
‚and Freunden, ſtatt Jeder be lee Meldung, bier⸗ 
durch ergebenit an. Stettin, den Aden Oktober 1844. 
: Luther. Vöttchermeifter. 
Heute Mittag wurde meine Frau, “gb. Goffroy, 
von einem Madchen glücklich entbunden. Verwandten 
und Freunden widme ich diefe Anzeige Matt jeder bo⸗ 
de Milan ‚Stettin, den 2iiten Oktober 1044. 
Tbesdor Kreich. 


— 


"Es sfälle 

10 86 We eb ER ‚gefallen, 8 innig 9. 
{ ngiefer, e Nachmi 

si Uhr von meiner Se Fi 9 * 5 
Sanft und Gott ergeben, wie im Leben, 
unſern ihr vorangegangenen Kind een in die Gruft, und 
läßt mich mit drei unerzegenen Kindern troſtlos zurück. 
ch bitte, meinem. tiefen Gchmerze eine file Tbeil⸗ 
5 me . e e 0 20ſten Oktober 1846. 


folgte. bie 


tſcher. 


5 2 Be brio ne n. 
ber kau f. 
16 ig 80 HR 50 udn te Stab Golan bee 
m 


1 10 e d 3 on 400. orgen befteh 
. beſtehe 
5 sch beigen Eden Norhbuchen und Kin 
n, welche cieca auf 8000, Klafiern Nups u. Brena⸗ 
1 0 5 a Ind, 5 12 
en Oktober „ 10 Ude Mar 14. 
in der Stadt Gollam öffentlich an den Meifbiere 
verkauft werden, zu welchem Termine Kau 5 mit 
Kir Bruch ‚sineelaben werden, daß dem 1 
. Rn hmbaren Geboten der auſchlas gleich im 
e ertheilt Raad fol, 
u 15 7155 
. 


m Lol Termine 
s Mint Hehe Ne noch in dieſem Te zum Ver⸗ 


10 K 1 ng are e ih. und 
Fon 0 50 Er 


2).in asche = 1 ee 


Weite 
lefern, 


8 200. Jahren, 
3 el 6 iu 85 blöden, 
nn und e r 


—.— 2 1 


von der 


. 


f 1 bei e 3 5 € Ar 
die zum De uuf 


Smoyoki bei Golan den 8118 Sertbr. 9 


Domiaium. 
aaa 8 ia Wohnorts len 
bend den 26ſten Oktober 19 
mittags 2 uhr, Schulzenſtraße No 


Möbel, wobei Sopha, Kleider⸗, Vorraths⸗, 
Büͤcher⸗ und andere Spinde, Komoden, Waſch⸗ 
toiletten, Tiſche, Stühle, Bertſtellen, ingleichen 
Haus: und Küchengeräth, öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. Meis ler. 
Verkäufe anbeweglicher Sachen. 
Dat Haus Brelteſtraße No. 409, vis-A-vis den bre 
Sagte, a e un Da eee 


; ird, fol. ſofort aus freier. Hand verkauft o 
Lee e Näheres Dreitefitafe Noe. u. a 


Grundſtück⸗ Verkauf. 

Wir beabſichtigen unſer in der Oberwiek hier unter 
No. 58 und 50, gan nahe am Berlin⸗Steltiner und 
Stettin⸗Stargarder Ciſenbabnbofe und an der Oder be⸗ 
legenes Grundſtück von circa 175% Ruhen Flaͤchentaum, 
worauf ſich zwei Mohnhäufer, ein großer maſſtwer und 
ein kleinerer Speicher aus Fachwerk, erſterxer mit ges 


mölbten Remiſen, und eine in greßem Maßſtabe ange⸗ 


legte Deſtillation nebſt Darre, ſowie außerdem nech vers 
ſchiedene zu jedem Zweck eineni dene Gebäude und 
zwei Brunen mit Nöhren⸗Leitungen befinden, freier 
Hand, mit oder ohne n zu verkaufe. : 
Es eignet ſich Ties Brundffück, del feiner ſowohl für 
den Land⸗ als Waſſerverkehe fo überaus günſtigen Lage, zu 
jedem großartigen Gewerbe, beſonders aber zur Betreibung 
einer Deſtilatien und Brauerei. a . 
Ein bedentehder Theil des Kaufgeldes kann zur erſten 
Stelle auf dem Grundſtück uns bar steten bleiben. 
Solide Käufer belisben ſich behufs naͤherer Information 
N ie g 2 wenden, - 
ttin, den taten Oktober wis n ai 
5 F. W. Rahm Sohne 
i Wegen Veränderung meines Wohnorts bin ich 
Willens, meinen hierſelbſt bölegenen Bauerhof No. 58 
mit lebendem und todten Inventarium zu verkaufen. 
Dieſes Grundſtück eignet ſich wegen geräumiger Stal⸗ 
lung und Futtergelaß zur Stellung von Milchkühen 
und wegen hinlänglich vorhandenen Gartenlandes zum 
Gemüſebau. — Das Nähere dariiber iſt durch perſön⸗ 
a Anfrage oder eee irn ah 
8 a zu erfragen ra „ im Oktober 1844. 
Um Pr Lange, Hauptmann a. D. 


at in der Breitenſtraße Ro. 368 belegene Haus 
ſoll aus freier Hand verkauft werden. 
Neäberes Breiteſtraße No. 353 beim Wirth. 
Aua verkanfembei Stettin. 
f rides bern fact Bei Neu⸗Torney, 8 M. 
a5 ot ſoll im Ganzen oder in Parzellen. vers 
A . * e ertheilt der Juſliz Commiſſa 


rius Triest 


Dermiecbangen. 

„Hagenſtraße Mo. 34, nach en Peng, indie 

te Etage, befteh aus 2 Studen, Kammer und 
che, fo wie auch ein möbliertes Zimmer, zu were 


* 


hen. Wh 
ei e Böden verſch r Große und meh 
His e e 


Übertaffen. BER 


Die dritte Etage, 8 Zimmer nebſt 
Domſtraße No. 784 zu vermiethen. * 
Schulzengraße No. 336 iſt jum Ifen November eine 
Partette⸗Stube mit auch ohne Möbeln zu vermiethen. 
„In meinem Haufe, am Markte belegen, find zum 
Tahrmarkte 3 Studen und. 1 Saal zu vermiethen. 
Stargard, den 20ſten Oktober 1844. are 
in 12 N Theodor Kotyppen. 
Kupfermuͤhle No. 1 ſind mehrere große und kleine 
Quartiere ſogleich oder zu E Bu vermiethen. 
Beuchel. X 


Zubehör, iſt kleine 


Pelzerſtraße No. 660 find 2 Stuben, Kammer nebſt 
Zubehoͤr zu vermietben. 24155 5 
* Roͤdenberg No. 329 ſtebt zum iſten November ein 
fee obnkeller zur anderweitigen Vermietbung 
rei. > 


Keie EEENNE ETC OLE 25 IE. 
? In der Mitteltadt ik eine Wohnung von zwei z 
3 Stuben, einem Saal, Kammer und Küche zu ver⸗ 2 
: mistben; auch find daſelbſt 2 große Stuben, ein 2 
5 Kabinet zu vermiethen. Zu erfragen im Koͤnigl. : 
2 Intelligenz⸗Comptoir. 8 12 


NM e eee ee 


— — 


Die Ite Etage 11 Dobraa No. 711, beſtehend in 
2 Stuben nebſt Zubehör, iſt zum iſten November zu 
vermiethen. ! ’ 5 


Eine freundliche Wohnung von 5 Stuben nebſt Zu⸗ 
bebög-ift Meränderungsbalber in Neujahr 1845 am arc 
nen Paradeplatz No. 543 zu vermiethen. Das Nähere 
e zwei Treppen boch iu erktagen. ie 
Eine freundliche gut möblirte Stube, in der zweiten 
97 1 sum 155 November e. zu vermiethen Fuhr⸗ 

raße No. 641: * = 2 


Dienſt · and Beſchattigungs⸗Geſuche. 
Es wird ein tuͤchtiger Detail⸗Gehuͤlfe nach außerhalb 
geſucht, welcher aber fogleich eintreten muß; durch wen? 
erfährt man in der Zeſtungs⸗Expedition. 


Ein geſſtteter Burſche kaun bei mir in die Lehre 
a Hache, Scat ach een 
e eee . . 

Ein berheiratheter Fautiongfähiger Gattner wird. fo 

bald als möglich in der Nähe Stettin's „ Naͤ⸗ 

here Auskunft giebt A ee 


In einer Weln⸗ und Bierfiube wird eine Demi ” 
welche auch Kenntniſſe von der Wirtbfchaft 1 
ſofort geſucht. Naͤberes ertheilt die Zeitungs⸗Exped. 

Ein Hauslehrer wird i i 
— Ni ub e e In . 


— 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 


Lichtbilder⸗Porttalt eg 
werden, wegen Abteiſe, nur noch kurze Zeit angefertigt. 
J. Parini, in re 4 en Barre. 


fi enheit täglich zwichen Stettin und St 
aD, e Dis, 
arkt im AN 


Adler. 
W. Schulz und F. Schrelber. 


. Barbige-Dagnerripigg Poriraiis. - - 

werden täglih in den Stunden von 9 bis 3 Uhr in 
dem Haufe der Madame Rehberg, Junkerſtraße 
No. 1107, parterre, angefertigt. Nur durchaus ges 
lungene Portraits werden abgegeben. Preis 1 bis 6 Thlr. 


Durch binnen Kurzem erhattene bedeutende Zuſen⸗ 
dungen von den erſten Papier⸗Fabriken iſt unſer Lager 


in allen Gattungen von . 2 8 
Post-, Concept- und Maculatur- 


Papieren N 
wieder recht reichhaltig fortiet worden, und verkaufen wir 
Poſtpapiere pro Doppel Ries von 21 Thlr. an, 

gutes weißes Herrnpapier zu 13 bis 2 Tolr. pro 
- Ries, ? 
Conceptpapier in ſtarker guter Waare zu 1 Thlr. 

5 for. und I Thlr. 10 far. pro Ries, 
bunte Papiere, Pappen in jeder Nummer zu 
ſehr billigen Preiſen. 

Auftraͤge von außerhalb werden prompt und gut 
ausgeführt. 

Papierhandlung und Pappenniederlage 


von S. J. Saalfeld & Co., 
9 Breiteſtraße. . e 


Winter⸗Huͤte werden moderniſirt und garnirt flir 
15 [gr. bei Mathilde Brandt, Grapengießerſſr. No. 424. 

Neueſte und bete Naffeebereitungsart. 
Um dem reſp. Publikum auch hier e ju ge⸗ 
ben, die von mir erfundene Metbode zur Bereſtung eis 
nes reinen wohlſchmeckenden Kaffee's kennen zu lernen, 
werde ich am naͤchſten Dennerſtage und Freitage, als 
am 2iflen und 20 ſten d. M., um 4 llhr Nachmittags, 
im Saale des hieſigen Schützenhauſes eine Vorleſung 
über tiefen Gegenſtand halten, und ſodann mein Ver⸗ 
fahren praktiſch folgen laſſen, wobei auch das Brennen 
der Bohnen, welches das Weſentlichſte bei der Berei⸗ 
tung dieſes Getränks iſt, vorkommt und erläutert wird. 
Einlaßkatten für den Preis von 20 far. pro Perſon 
find bei dem Portier im Gaſthofe zu den drei Kronen 
und am Eingange des Saales zu haben. Außer dieſen 
beiden Vorſtellungen findet d den. erde 
5 to ve. 


Elnem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich mich bieſelbſt etablirt habe, und bitte, mit 
guͤtiges Zutrauen zu ſchenken. 
Stettin, den 19ten Oktober 1944. 
Aut Jaulius Dreſſel, 
2 Riemer, Sattler und Tapezier, 
8 Breiteſtr. No. 404. N 
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
daf am bieſigen Platze eine 5 , 
Deſtillation, Materials, Farbe⸗Waaren⸗ 
und Herings⸗ Handlung 
eröffnet habe, und verspreche ich prompte und reelle 
V agung. ollnow, den 2iften Oktober 1844: 
20 Leo Ehlert, Breiteſtr. No. 79. 


Es wird gebeten, den am [Sten Oktober verwechſel 
ten Hut, u der Name Francke, Reifſchlaͤgerſtraße 
No. 120 wieder umzutauſch en. * 


— 


Stettiner Bier-Halle. 

Heute, Mittwoch den 23ſten d. findet in der d 
Herrn Wenskowsky winterartig . 85 

115 t Horn Concert, 
ausgeführt vom ganzen Mufikcorps der K. Aten Arts 
Brigade, unter gefälliger Leitung des Kapellmeſſters 
errn Wolff, ſtatt. Enfang Abends 7 uhr mi 
ld ſchuͤtz.“ 


Strauss. Entree 2} for. J. N. H 


Herbſt. 
Eine junge Dame, die ſich in der Anfertigung don 
Damenkleidern eine tuͤchtige Praxis erworben hat, und 
darüber noͤthige Zeugniffe aufweiſen kann, it gefonnen, 
vom tften ae einen Lehr⸗Curſus zu eröffnen 
und bittet um rege Theilnahme. Näheres Kuͤterſtraße 
No. 41, 1 Treppe boch. 


Der 2 
Gaſthof zur Stadt Paris 
(rüber „zum weißen Roß) ... 

in Stettin Hönchenitraße No, 469, 
welcher in dieſem Jahre neu gebaut und vergrößert 
worden, verſpricht allen reſp. Reiſenden bei bequemer 
Einrichtung aufmerkſame und billige Bedienung. 
1285 9 . Joſeph Rene. 

Ich beabſichtige den iſten November einen 


Mittagstiſch 


a Portion 4 ſgr. einzurichten, wozu ich Ehsitiethher 
ergebenſt einlade. Stettin, den 20ſten Oktober 1844. 
i Joſeph Reno. 
Eine freundliche Mobmung, ohne Möbeln, in der 
Oderſtadt, im Nen Stockwerk, aus 2 Zimmern beſto⸗ 
bend, nach vorne beraus und in einem anſtaͤndigen 
Hauſe, wird zum tſten Januar 1845 geſucht. 
Adreſſen von Vermiethern unter & B. nimmt die 
Zeitungs⸗Expedition an. BE, g 
Seine Rückkehr aus Amerika zeigt errebenst an 
des  Kreis-Phys. Dr. Müllers Beutlersty. No. 88. 
Donnerſtag den Daten Oktober 1844. 
N. Zincanzer, in der Grünthaler Halle. 
Die in No. 124 der = ettiner, Zeitung erſchienene 
Annonce, die Verlobung meines Sohnes Julius Ziech⸗ 
mann, erkläre ich hiermit als nichtig und aufgehoben, 
indem alte ob meine vaͤterliche Zustimmung voll, 
5e Cammin in Pommern, den 17ten Oktober 1844. 
ah Daniel Ziechmann. 
Alter Moros wird gekauft Schulzenkraße No. 341, 
3 Treppen boch, fedoch nur in diese Woche und Mor⸗ 
gens von 7 bis 8 Uhr. N) Be Kl 
Stralſunder Spielkarten zu Fabrik⸗ 
preiſen bei F. W. Lübcke in Cammin. 
e Beilage. 


* 


3 


Beilage zu Ro. 128 der Konigl. privilegirten Stettiner Stitung. 5 


. 
Sicherheits⸗Polizei. 
e Abe 
1 nd näher ſignaliſirte, wegen mehrfacher 
A Diebftabls beſtrafte Sträfling Johann 
Deinrich Krucjitowern l geſteen Abend gegen 6 lidt vom 
Arbeits- Poden, in der Nähe des Geldertbors, entwichen. 

Alle reſo. Militair⸗ und Civilbshörden werden daher 
Bienfterdebenft erſucht, auf dieſen Verbrecher zu achten, 
ihn im DBerretungefalle verhaften und unter ſicheter Bes 
gleitung an uns abliefern iu laſſen. 

Colberg, den 10ten Oktober 1844. 

5 Königliches Kommandantur Gerickt. 

Sianalement. Vor⸗ und Zunamen, Johann Hein⸗ 
rich Kluciikowsky; Geburtsort, Cornisbammet, Kreis 
und Regicrungs⸗ Departement Danig; Religion, evans 

eliſch; Gewerbe, Nnecht; geboren den 17. Mar 1808; 

toͤße, 5 Zoll 2 Strich; Haare, blond; Etirn, frei; 
Augenbraunen, dlond; Augen, blau; Naſe, dick; Mund, 
groß; Zihne, gut; Bart, blond; Kinn, tund; Geſichts⸗ 
farbe, geſund; Geſichtsbildung, breitz Statur, ſtäͤmmig; 
Sprache, deutſch. Beſonde re Kennjeihen: auf dem rechte 
Arm ein K. 1829 retb eingcäßt, auch das Wappen de 
Kaiſer Franz Regiments. 

Bekleidung. Eine blaue Straͤflingsjacke mit rothem 
Kragen, ein Paar graue. Tuchhoſen, ein Paar graue 
leinene darüber, eine Muͤtze mit Schirm und tothen 
Erifen, eine Halsbinde, sin Hemde (gezeichnet 2. C. 
R. B. 1844), ein Paar furje Stiefeln, ein Paar par⸗ 
chendne Unterhoſen (gan neu). F 

8 Steckbrief. 

Eine angebliche Witwe Stolimann, deren ungefähres 
Signalement nachſtebend folgt, hat bier Berrügereien in 
ſofern verübt, als fie ſich auf Grund eints, jedenfalls 
falſchen Erlaubviß⸗ Scheins vermietbet, nicht augeiogen 
iſt, und die Hereſchaft um 1 Tple. Mietbsgeld geprelt 
bat. Außerdem bat fie 2 anderen Fräueneperfonen refp. 
2 und 4 Thlt, abgeſchwindelt, fo wie ſie außerdem noch 
im Verdachte ſteht, ein weiß kattunenes Kleid mit rothen 
Blumen geſtohlen iu haben. i 

Wir bitten um 3 event. um Benachtich⸗ 
tigung im Fall der Ermittelung. 

Alt⸗Damm, den Sten Oktober 1844. ; 

. Der Magiſtrat. 


Sig nalement. Name, angeblich Wirw. Stoli⸗ 
mann; Alter, in den dreisigern; Größe, 5 Fuß circa; 
Haare, ſchwanblond; Stirn, ſchmal; Augenbraunen, 
dunkel z. Naſe, eiwas ſtark; Mund, etwas breit; Zähne, 
vorne gut; Kinn, oval; Geſicht, Mark’ länglich; Geſichts⸗ 
a Geſtalt, Fräfrig; Sprache, gewoͤhalich, 
p 9. 

Bekleidung Gelber Uederrock mit Blumen, weiß 
und rotb geftreifte Schätze, worin 2 Taſchen, ſchwatzes 
Tuch mit ge Schude und blau wolene Strümpfe, 
auch dergleichen baumwollene. Bloßer Kopf, die Haare 


geſcheitelt. g 
Stedbrieg 


1 1 Transport begriffen, find aus d i 
Sefingifte die Veebtecher Simon Walden Nee 


Vom 23. Oktober 1844. 


8 Pr — 
ham Baruch, welche jeder zur Zjäprigen Zucht 
berurtheilt, am ten d. M. es ae 

Saͤmmiliche Civil⸗ und Milllalr⸗ Behörden werden 
erſucht, auf dieſelben Acht zu haben, fie im Bettelungs⸗ 
falle zu verhaften und gefeifelt an uns oder an die Dis 
tektion det Zwangs⸗Anſlalt nach Graudenz abliefern zu 
laſſen. Tuchel, den 11ten Okteber 1844. 

Der Magiſtrat. 

Signalement des S. Neumann. Geburtsort, 
Ali⸗Btandendurg; gewöhnlicher Aufenthalt, Budzin, früs 
ber Grochow; Religion, jüdiſch; Alter, 35 Jahre; Große, 
5 Fuß 7 Zell; Haare, ſchwarl, ſchlicht, voll; Siirn, 
frei; Augenbraunen, ſchwarz; Augen, draun; Naſe, ets 
was ſtatk; Mund, gewoonlich; Zähne, gefund; Bart, 
ſchwarn; Kinn, rund; Geſichtsfarbe, tlas; Geſichtebil⸗ 
dung, oval; Statur, robuß, lark; Sprache, jüdiſch,. 
deutſch. Zur Zeit am rechten Obet⸗Arm eine Wunde 
ene Fr 125 

ekleidung. Gruner Pelfrock, blaue 
alte grüne Weſte, lange Stiefeln, Wine 725 
grauem Tuch, blau geſtreiftes Halstuch. 7 

Signalement des A. Baruch. Aufenthalts und 
Geburtsort, Margonin; Religion, jüdiſch; Alter, 23 
Jahr; Größe, 5 Fuß 3 300; Haare, fhmwarjbraun, vol; 
Stien, bedeckt, rund; Augenbraunen, ſchwargz Augen, 
grau; Naſe, Hart; Mund, ſtatke Unierlippe; Zähne, 
geſund, voll; Bart, ſchwatebraun; Kinn, rund; Geſichts⸗ 
farbe, blaß; Geſichtebildung, oval; Statut, mirtelmäfig, 
Bejondere Kennzeichen: am rechten Arm einen Och ſen⸗ 
Kopf gezeichnet mit der Ueberſchtift G. b. r. 1819, den 
3often Mai, darunter zwei übereinander liegende Beile. 
Bekleidung. Grüner Peljrod, dunkelbraune Uuters 
jacke, geſtreiſte wollene Meile, graue Tuchhboſen, lange 
Suef ln, Plüſchmütze mit feidenem Futter und Schiem. 

Gerichtliche Vorladungen. 
Betannti machung. 

Nach beendeter Gemeinheitstbellung ſoll das Hypo⸗ 
thekenbuch der bäuerlichen Wirthe in Zarnglaff⸗Boͤckſchen 
Antheils tegulert werden, und wird ein Jeder, welcher 
dabei ein Intereſſe hat und feiner Forderung die mit 
der Eintragung verdandenen Vortechte iu verſchaffen 
wünſcht, aufgefordert, binnen drei Mongſen feine Ans 
pie bei uns anzugeben, wobei bemerklich gemacht wird, 


1) die, welche ſich binnen dee beflimmten Zeit melden, 
nach dem Alter und Votzuge i R N 

2 1 8 ſollen, N Neal. Michi 
die, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Real- 
Recht gegen den dritten i 0 othekenbuch Br 
tragenen Defiger nicht mehr ausüben konnen, 

3) in jedem Falle aber mir ihren Forderungen den ein⸗ 
getragenen Poſten nachſtehen muͤſſen, \ 

4) denen, welche eine Grundgerechtigkeit ga ihre 
echte, ſoweit dieſe im Regullrungs⸗Reꝛeß nicht 
mit aufgenommen find, vorb halten bleiben, ihnen 
jedoch fleiſteht, iht Recht, wenn es anerkannt und 

a S e, 
oll gew n ltOten Oktober * J 

zu Das Varrimonialgericht Zarnglaff. 


* 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
Publie an du m. 
Wir verkaufen das in dem Armenheider Forſt flehende 
Holz, naͤmlich: ; i 
fiefern Kloben, die Klafter zu 2 Thlr. 20 ſge., 
kiefeen Knüppel, die Klafter zu 1 Thlt. 20 ge., 
buchen Kloben, die Kiafter zu 4 Thlr. 20 ſgr., 
buchen Knüppel, die Klafter zu 3 Thlr., : 
buchen Stubben, die Klafter iu 1 Thlr. 20 fgr., 
elſen Kloben, die Klafter zu 3 Thlt. 15 fgr., 
elſen Knüppel, die Klafter zu 2 Thlr. 20 gt., 
elſen Stubben, die Klafter zu 1, Thli, 
eichen Siubdenholz die Klafter zu 2 Thle. } 
Die Anweiſungen dazu criheilt der Foͤrſter Schmidt in 
Armeyheide. Stettin, den 17ten Oktober 1844. 
8 Die Johannis⸗Kloſter⸗Depulation. 


Breiteſtraße No. 359 iſt ein gut erbaltener, aufrecht 
liebender Flügel, aus der berühmten Fodrik des Herrn 
Kiſting in Berlin, billig zu verkaufen. Liebhaber were 
den um baldige Meldung erſucht. 


Grosse frische Holst. Austern, 


Italienische Maronen, 
fr. Elb-Caviar, fetten geräucherten und marlinirten 
Lachs, frische Leipziger Lerchen, Jauersche Brat- 
würste und Kieler Sprotten empfing 30 eben per 
Post und empfiehlt billigst 
J. F. Krösing, vorm. Stürmer & Neste, 
oberh. der Schulstrasse No. 626. 


Die Wittwe Stangel aus Berlin bezieht dieſen 
Markt mit einem reichaſſortirten Lager neueſter Gat. 
tungen von Blumen eigner Fabrik, nach dem Pariſer 
Modell copirt. Die Verkaufsſtelle iſt am Roßmarkt. 
vor dem Hauſe des Goldſchmidts G. Luckwald. 


Die Putz und Mode. Waaren 
ü von U. W. Lemke, N 
kleine Domſtraße No. 681, 
empfiehlt ſich dem geebrten Publikum mit Huͤten, Haus» 
ben in allen Arten, Schleiern, Manſchetten, Nofetten, 
Handſchuhen, Morgen⸗Hanben, Hut- und Hauben⸗Blu⸗ 
men, Ball⸗Kraͤnzen zu billigen Preiſen. 
Vanille, Pecco und feinster Congo Thee neuer 
Sendungen bei Grunow & Scholinus. 


Ein Reisewagen Pelzerstrasse No. 801. 


Räucherungs mittel 
feinſter Qualitat, einzeln und im Dutzend; Seifen, 
das Dutzend von 7 fyr. an, echt Franz. Extraits, em- 
ſiehlt S. Sachs aus Berlin, 
vor dem Wietzlowſchen Hauſe. 
Mabagony⸗ und einfache Vogelbauer ſind jetzt wie · 
der in großer Auswahl und zweckmäßiger Einrichtung 
angefertigt und empfiehlt billigſt 
Friedr. Weybrecht, Kunſtdrechsler, 
Grapengießerſtraße No. 107. 

L. Aſchburg aus Berlin empfiehlt einem wohlgeehr- 
Pe — 5 woblaſſortirtes Lager Feneer Ga, 
tungen von Blumen nach dem modernſten Pariſer Mo⸗ 
dell copirt, und verſpricht bei Abnabme größerer Poſten 
einen annehmlichen Rabatt. Der Verkauf finder auf 
dem Roßmarkte, naͤchſt der Waſſerkunſt, Fat, 


Großer und wirklicher . 


Ausverkauf. 
een be aer eee d. ure 


ein ſehr großes und elegantes 
Berliner Herrenkleider⸗Magazin 


dis auf das lezte Stück ausverkauft werden und dwat zur 


Halfte des Fabrikpreiſes, 


als: 
Tuchguntel, die 12 und 24 Thlr. gekeſlet, zu 6 und 
k., : 

Zucröde, deren Preis 11 und 18 Thlr. wat, 10 53 
und 9 Thlr., 

Bournouſſe, Tweeds und Sack⸗Paletots, 
von 5 Thlt. an, 

Tuch⸗ und Buckskin⸗Hoſen, don 23 Thlt. an, 


elegante Weſten, von 25 far, an, 


doppelt wattirte Schlafröce, don 17 Tit. an. 
Eine ſehr bedeutende Parthie ven 
Jagd⸗, Reiſe⸗ und Hausroͤcken 
ſollen zu wahren 
Spottpreiſen 

fettgegeben werden. 

Das Verkauſs⸗Lokal befindet ſich im De e der Her⸗ 
ten Gebr. Franck, Moͤnchenſtraße No. 435, in der Nähe 
des Kohlmarktes. 


A Beachtungswerthe Anzeige. 


inem hochgeehrten Publikum erlaube ich mit auch 
in die ſem Johre mein Lager von fertigen Blumen, ache 
ten Federn und überbaupt allen Gegenſländen, die in 
diefes Fach ſchlagen, ganz ergebenſt zu empfehlen. 
Stand: der Waſſerkunſt gegenüber. 


M. Lehmann aus Berlin. 
Die Parfümerier und Seifen⸗Fabrik 


von 5 
empfiehlt auch zu dieſem Marfte ihre Fabrikate, welche 
ebrten Publikums erworben baben. Intem ſie um gä⸗ 
tigen Beſuch bittet, verſoricht fie qure Waate und bil⸗ 
lige Preiſe. Stand: vor dem Wiezlow'ſchen Haufe. 


Henry, Coiffeur parisien, 
N Grapengießerſtraße No 160, 

ladet eln gecbrtes Publikum ein, fein Magazin zu beo 
fuchen, welches die neueſten und geſchmackbollſten Sachen 
entbaͤlt, beſtehend aus: Pariſer enn Handſchuben, 
Lyonee Klapalten frangöfifhen und Engliſchen Parfümes 
u Dürfen, ebenfo- Parifer Silke und Regen⸗ 
Dichenigen, welche ibm ihr Zutrauen für alle in fein Ges 
ſchaͤft einſchlagenden Artikel ar ſchenken wollen, werden 
nad ihren Wänſchen aufs delle und reeüfte bedient. 

Auch empfiehlt er feine Pariſer Haarſchneldekabinette, 


Bir 

Beſitz der v s perſoͤnlich in deut⸗ 
in, engliſchen and frangöfifehen Bar 
® briken eingekauften 
S Manufaktur und Mode⸗ 


Waaren gr 


find. jetzt in den nn igen 


® 
8 


Gr 


N 
> 
Nur 


wollenen Stoffen, Sammet-,& 

feidenen und Barege-E har: & 

Bes, Umſchlagetüchern jeder & 
t : 


! a 
Sammet⸗Weſten in Hunderten 
von Deſſeins, been. — 6 8 
und Halstüchern u. ſ. w. 
nie ſo reich aſſortirt geweſen zu ſein, 
als für dieſe Saiſon und glauben ſo⸗ 
mit bei Bedarf eine Bevorzugung 1 
verdienen, um welche wir außerge⸗ 
G woͤhnliche Anſtrengungen nicht geſcheut 
haben und die wir durch gewohnte && 
ſtrenge Rechtlichkeit zu vergelten wif- & 
i fen werden. 5 ; 


ee 
? Indem ich auf die Beurtheilung meiner Engl.? 
7 Flügel in der Berliner muſikaliſchen Zeitung vom ? 
: Alſten September d. J binweiſe, erlaube ich mir : 
Z anzufeigen, daß jezt wieder Engl. und Deutſche Flü⸗ 2 
2 gel, fo wie auch tafelfoͤrmige Pianofette bei mir? 
2 vortaͤthig find. C. errofee, 

. gr. Ritterſtraßt No. 1180 b. 


* 
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. er a 
9 r e e 


Wirklicher Ausverkauf 


M von 1 
anufaktur⸗ und Mode⸗Waaren. 
Um we des Jabrmarkts mit dem Beſtand 2 
von Thybete Camlots, Kleider⸗Cattunen, ? 
2 Gingbam, amen en, und Tüchern zu raͤu⸗ $ 
z men, ſollen n Artikel zu jedem Preiſe ? 
$ ausverkauft werden Neuenmarkt No. 948, Ecke ? 
2 der Hübnerbeinerſtraße. 5 2 
Fr 


eee e 


rer 


Lampen Cylinder, Dtzd. 174 fgr., bei A. Giebner. 
ne, 


F. W. Luck II. aus 


Die Lederhandlung 
von Nathan Erhard aus Berlin 
dezicht den biefigen Markt mit einem woblaſſottit⸗ 
ten Lager aller Arten Leder füt die Herre! Schub⸗ 
macher, Sattler, et. e und Buch⸗ 
bender, und verſpricht bei teeller Bedienung die möge 
lichſt tilgen Preiſe. Stand; im Gewölbe beim Deechs⸗ 
lermeiſter Herrn Kayſer, auf dem Heumarkt. 
6 Für Herren =» 
empfiehlt 8 
der Schneider-Meiſter 


Berlin, 


während des Marktes in Stettin Louiſenſtraße im 

2 Hötel de Ru*sie, : = 
fein vollſzndig affortirtes Lager fertiger Klein 
dungsſtücke, beſtehend in Mänteln, Paletots, 
Sad» Paletots, griechiſchen Mänteln, Ueber⸗ 


rocken, Leibroͤcken, Welten und Beinkleidern in 


den ſchoͤnſten Modefar ben, elegant und dauer⸗ 
haft nach den neueſten Moden gearbeitet. 
Knaben⸗Anzuge 8 


nach den neueſten Moden, ſowie auch Livree⸗Ueber⸗ 
ein 


röcke, Derrens Hauds und Reiſe⸗ Röcke, und 
Sortiment von den fo vorzüglich dauerhaften 
TricotsUnterzieh-⸗Jacken u. Beinkleidern, welche 
letztere ſich wegen ihres guten Sitzens beſonders 
zum Reiten eignen, zu den billigſten Preiſen. 
Jede Beſtellung wird prompt und reell ausgeführt, 


* „%% „%%%„ „ „ PERLE eee . 


Aufraͤumung 


€ > 

zuruͤckgeſetzter Waaren. 

Die Ankunft ſehr bedeutender Parthien Manu 
faktur und Mode, Waaren, welche wir in Frank⸗ 
z reich, England und Schottland einfauften, macht £ 
zes notbwendig, einen Theil unſers älteren Lagers 2 
: von beute ab zu ungewoͤhnlich billigen Prei- 
2 fen aus zuverkaufen. # 
Guſt. Ad. Toepffer & Comp. 7 


* 

* 

K %%% „„ e e t e ee 
— 


= Die billigſten Lampen, 

beſonders Schiebelampen von Meſſing und Neuſilber, 

fo wie auch alle Arten ladırter Waaren, Kaffeemaſchi⸗ 

nen und Küchengerätb verkauft der Klempnermeiſter 
M. Kiersfi, Neuenmarkt No. 958. 


A. Bauch aus Remſe in Sachſen 
empfiehlt ſich dieſen Markt einem geehrten Publikum 
mit feinen ſelbſtgefertigten gewirkten Mode⸗ Artikeln, 
als: neue Sorten Handſchuhe von Seide, Zwirn und 
Baumwolle, Unterbeinkleider für Damen und Herren, 
Strümpfe, Kinderjädchen, Picheln, Mützen in en 
Sorten, ſchwerſeidene Geldbörfen und eine große Aus» 
wahl Anzüge für Puppen. 85 — 

Die a Abneer ſollen zu den billigsten Prei⸗ 


ſe er ien Ik im Haufe kleine Wollweberſtraße 


„„ „„ „ 
wre 


er 
No. 727, parterte. 


> 


LAZEZT I SEE DELETE NE DEZE EEE SE TEST 


Markt⸗Anzeige. 
Hiermit machen wir einem hoben Adel und ge⸗ 


2 ehrtes Publikum aufmerkſam, daß wir auch dieſen 
: Markt mit einer großen Auswahl 


* [a 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren: 
2 bier eingetroffen find. Die billigſten Preiſe ſind? 
2 geſtellt und glauben wir dadurch uns eines ſo 2 
2 ſtarken Abſatzes wie fräber zu erfreuen. Folgende? 
2 Waaren find vorzüglich zu empfehlen: Umſchlage⸗? 
2 tuͤcher in allen Sorten, ſchwarze, couleurte und? 
F carrirte Camlote, wollene Kleiderſtoffe, Mousselin ? 
2 de laine-Kleider, neueſte Kleider⸗Kattune, ſchwarze ? 
x und couleurte feidene Shawls. ſeidene Taſchen. * 
2 tuͤcher, ſeidene und wollene Cravattentuͤcher. 
Eine Partbie 

Weiß waaren, z 
als: Kragen, Kragentücher,: Untertücher, Manſchet⸗ 
ten, Blonden, Mull, Baſtard, Schleier und bro⸗ 2 
chirte Mull- Roben. Das Verkaufs,Lokal befindet: 
ſich Roßmarkt No. 718 a, 


im Haufe des Herrn Rudolph. 2 
€. H. Violet aus Berlin.; 
*. 


“rien TR %% e „ 


Vis auf das letzte Stuͤck 
fur jeden Preis! 
200 


war. 


*. 
1 
2 
* 
* 
7 
2 
2 
* 
— 
2 
2 


»o.. 


* 


Free 


7 1 Tr. hoch. 


neben Hotel de Prusse, deren reeller Preis 13 und 

2 Thlr. iſt, fuͤr 25 far: und 1 Thlr. verkauft wers 

den. Mit dem anerkannt billigen Ausverkauf von 
Herren Kleidungsſtücken wird ‚fortgefabren, 


Herren! 
es iſt über alles Erwarten. 


Von Malaga a 


Louisenstr. No. 73} 


ist meine erste Abladung Südfrüchte, als Citronen, 


Traubenrosinen, Weintrauben, Feigen, Apfelsinen, 


Oraugen, bereits vor einigen Tagen per Schiff 
Eclipso in Hamburtg eingetroffen. Ich erwarte 


davon die ersten Traysporte perEisenbahn.in eireu 
8 Tagen, so wie die Wasser-Transporte in eirca 


14 Tagen, und werde von beiden Partien die Preise 


Billigst stellen. - 
J. F. Krösing, 
„Berlin: Schleusenbrücke No. F 
Stettiu: oberhalb der Schuhstrasse No. 126. 


Mit vorzüglich ſchöner friiher Holſteiner Stoppel⸗ 
butter in großen und kleipen Gebinden, geräucherter 


Mettwurſt, gruͤnem Kaͤſe, Geſundbeits⸗Käte, Süßmilch⸗ 


und Hblckiner Kae, fo wie ſchoͤnen Dauer. Aepfeln 
it ſich Capt. P. Niſſen, Schiff Amicitia, 
empfipit. fi teen der Heiner Brück. 


Stuͤck cot Ofeindiſche ſeidene Taſchen⸗ 
tuͤcher ſollen Louiſenſtraße No. 731, 1 Treppe hoch, 


E. Austrich 

aus Paris 

unterhält während des Jahrmarktes in Hiefiger Stadt 
in Hartwig's Hotel, Breitestrasse, 

Lein Lager von 

Schmuck- und Toilette Gegenftänden feiner 

N Erzeugniſſe aus 
Imitation de Diamants, 


| | künſtliche Brillanten, 


welche gam aus denſelden Beſtandiheilen des natürlichen Pros 
dukts dai len und fo täuſchend find, daß nur 
nach techniſcher Unterſuchung feint von Sachkenncen die 
Nachahmung erkannt werden kann. 

Auf dieſe Weiſe find vorhanden; 

Halsgeſchmeide, Ohrgehaͤnge, Ringe, 
Bracelets, Broſches, Buſennadeln, Hemde⸗ 
knoͤpfe rc. von künſtlichen Brillanten, 
Smaragden, Rubins, Saphirs, Topa⸗ 
fen. ꝛc., j 
welche an Glam, Pracht und Echönbeit dem echten 
Produkt nicht im Getingſten nachſtehen. 

Saͤmmtliche Gegenstande find echt gefaßt und entwe⸗ 
der mit dem feinſten Silber oder einem 1Sfarärhigen 
Golde verziert, ebenfo befindet ſich dafelbit eine große 
Ebene Darifer eiae fenträ 

enfa ariſer Elaſtique-Hoſent nd Bri 
taſchen (Pertefeuilles). eg 
Echte Pariſer Glacé-Handſchuhe, 
welche jedech nur in ganzen und halben Dutzenden und 
pro Dupend 37 Thle. bis 6 Thle. abgegeben werden, 
find in demſelben Lokale vorhanden. 


J. P. Goldſchmidt's 
chemiſch⸗elaſtiſche Streichrieme, 
und prismatiſch⸗magnetiſche Scharfapparate, 
durch welche die ſtumpfeſten Maſir und Federmeſſer 
durch wenig 6. Streichen den böchſlen Grad Scharfe ere 
halten, fo wie die ausgexeichnetſten 
Engliſchen Raſir⸗ und Federmeſſer 
vom beſten Indianiſchen Stahl, werden unter Garantie 


und zum Fadrilpreiſe auch daſelbſt abgegeben. 
Franco⸗Beſtellungen werden prompt effektuirt. 


-Außerordentlich billiger- Verk Glacé⸗ Hand 
ghuber, Fg al und Spee von J Geiger aus 
zii, fl. ollweberſtraße, im Haufs:des Herrn Aleranı 
Laie wazrüc leer aufs beſte affortirt bien — 

Be "billig: r t um za 
Ahfpruch ig geſtellt find, ie 2 reichen 


Ein ſtarker und anz guter Stuhlwagen mit Ver⸗ 
deck, 2. oder — und mit guten Züchtiffen, iſt bil⸗ 
ligſt zu haben Schuhſtraße No, 143, N 


I 


Meubles⸗Damaſt 


in großer Auswahl, die Elle von & ſgr. an bis 


12 ſgr. empfiehlt : L. Aren, g 


oberbalb der Schuhſtraße No. 855. 
— — 


"Von reellen abgelagerten Cigarren offerire ich: 


Silva, echte Havanna Pma, 35 Thlr., No. 1 32 Thlr. 


Dos Amigos, dito dito „ 32 Thlr., No. 1 30 Thlr. 
f „32 Thlr., No. 130 Thlr 
Cabanbas, dito dito „ 25 Thlr, No. 1 22 Thlr. 
ka Fama, dito dito „ 22 Tilr. 


Ausserdem bestes Bremer und Hamburger 
Fabrikat von 20 Thlr. bis 8 Tldr. pro Mille und in 
einzelnen Dutzenden billigst. 

Heinr, Bühren, 


Oberhalb der Schuhstrasse No. 623. 


Patent-Schreibpapiere, gute Concept- 
und Postpapiere, so wie alle andere Gattungen 


eu Fabrikpreisen bei Heinr. Bühren, _ 
Oberhalb der-Schulstrasse No 623. 


6 Nicht zum Poſſen meiner 
Concurrenten, ſondern zum Vor⸗ 
theil aller Käufer, 
ſollen zu dieſem Jahtmatkt die koſtbarſten Herren: 
kleider in unendlich großer Auswahl bei guter dauer- 
hafter Qualität der Stoffe zu wirklichen Schlender⸗ 
preiſen verkauft werden, und wat: Tuchmäntel von 
6 Thlr. an, die beliebten. Winter⸗Bournus oder 
Paletots von 5 Thir, feine Tuchröcke von 6 Thlt., 
gute tarfe Buckskin⸗Hoſen von 24 Thlr., prachtvolle 
Weſten von 1 Thlr. an, Kalmuckröcke a 4 Thlt., 
ai Thie Schlafröcke, von gutem ſtarken Zeuge, 

von r. an. 7 

Das Verkaufs: Lokal iſt Bollenſtraße 
No. 695, beim Schloſſermeiſter Hrn. Wen⸗ 
geler, frühere Ploͤtz ſche Haus, 1 Tieppe 
hoch. Berliner Haupt⸗Fabrik von 
| Adolph Behrens. 
eee nun nnr 


* Zum bevorſtehenden Markt erlaube ich mir mein? 
ager von 


Leinenwagren und fertiger 


5 „„%„„%„„%„. 
8 


2 welches au allen dahin gehörenden, fo wie mit vielen 
2 neuen und bübfchen Gegenſtaͤnden febr reichlich 
verſeben iſt, ganz ergebenf zu empfehlen. 

2 Rudolphy. 


* 
Nenne, 


eee 


** 6222 ½½·n. * 


— tn 
Zwei gut erhaltene 16. 877 ſiad bilig ! zu ver⸗ 


Faufen Frauenſtraße No. 877. 


S 


Eine große Auswabl der prachtvollſten 


ſeidenen Damen⸗Mäntel 


fl die mir ſo eben ban worden, 
nem verehrten Publikum zur genei 
Beachtung. derten P zur geneigten 


Die Fabrik von C. Iſage 


aus Berlin, 


Königl. Bauſchule No. 1, 


beim Uhrmacher Hrn. Steinbrink, 


Roßmarkt No. 720. 


ũK „„ & * 
2 Spiegel⸗Verkauf. : 
7 „n 
Eine Parthie Spiegel (die wegen Aufgabe eines Ger 
ſchaͤfts übernommen werden mußten) follen, um dieſel⸗ 
ben nur zu verſilbern, zum bevorſtehenden Markte 


unterm Koſtenpreiſe — in der gr. Doms 
ſtraße No. 677 — verkauft werden. 


* neee ene e t e t e e eee 


Bonbon- u. Confituren- 
Fabrik von 
C. Glantz aus Berlin, 


: am Roß markt im Brandenburger. Haufe No. 762. 2 
2 Da ich in den erſten Tagen des Marktes meinen? 
“ganzen Vorrath von Bonbons verkauft babe, fo int 
: mir heute per Eiſenbahn eine frifhe Sendung als 2 
„ler Sorten aus Berlin zugegangen; um recht bals £ 
: digft wieder damit zu räumen, verkaufe ich von heute f 
Dab das Pfund mit Bfgr., bei Abnahme ven 4 Pfd. 2 
S Nr. C. Glantz aus Berlin. * 


eee „„ N 
8 


Die Schirmfabrik von Thcod. Ceccato aus Greifs⸗ 
wald empfiehlt zu dieſem Markt ihr wohlaſſortirtes Las 
ger feidener und daumwollener Regenſchirme. Ich vers 
ſpreche bei gewiß reeller Bedienung die billigen Preiſe 
Pe ee um „ Zuſpruch. Mein Stand 
iſt in der großen Budenteihe, d 
8 er Tabackshandlung des 

T. Ceccato, Schirmfabrikant, aus Gteitswald. 


WR Nr neee e e ee 
g N £ * 


....... 
„eee 


2. Atlaſſe ; 2 
: in allen Facben, für Rutz, zum Garniren und für 
2 elegante Futter paſſend, die Elle von 15 ſgr. an, % 


Z offerirt A. M. Ludewig, 2 
2 vormals; 2 
25 b Heinrich Weiß. 2 
R 2 6 6 „„ e eee 
Brenn- und Hrau- Malz verkauft 


i 2 Carl August Schulze. 


1 


Das verehrte Publikum wled namemlich während der 
Markneit duch Marktſchreietei jeder At, wie deſonders 
darch angebliche Ausverkiufe ächtet Leinen geräufcht und 
böufi3 angefuͤhtt. a 


Um nun den geebrten Käufern Gelegendeit zu geben 


ene, chte, gute und reine 
Leinen u billigeren Preifen zu kaufen, als ſolche 
bisher den vacitenden Händlern für ſchlechte Waare 


gesahlt wurden, werde ich von heute ab mein bekanntlich 
reellet wohlaſſortirtes 


| 2 agen Bere 
zu folgenden herabgeſetz⸗ 
ten wüllic unerhört 5 1 


verkaufen. 


Aechte Creas⸗ u. Biele⸗ 


f billiger als bister, 
E vorzglich gute Garn⸗ 


keinen N) in Stücken von 60 Ellen, von 5 bit 
6 Thle. an, 


2 Hausleinen, in eue von 3 
= Wiſchtücher von 1% far. an, 
= Lakenleinen „. 


8 Bettdrillich, tell 2 breit, von 5 


7 6 f. an, 1 
= Federleinen, & breit, von 3 far. am, 
E Bezugzeuge, EEE , 0 


— Tiſchzeug in ſchoͤnet Güte, von se an, Mark 


= abgepaßte Tiſchtücher, 


2 Ellen groß, für 10 ige, 5 


lle 
groß für 1 Thlr., 
= Handtücherzeug, die Elle von 


1 fat. 9 pf. an, erttaf. abgepaßte für d far. das Stück, 


k et Leinen, das Stuck um 3, 4 und 5 Thlr. 


= Gedecke mit 6 — von I} The, 


an, 2 
desgl. mit 12 Servietten für 2 Thlr. 45 far. 
= Damoſischebecke mit 12 Service, Auen bl an, 
KTaſchentücher, das Dutzend von 20 fgr. an, 


ſo wie jede andere ee Artikel zu folden auf⸗ 
fallend billigen Preiſen, 
1 7070 noch von iemand verkauft 


Ich bite um recht zahlreichen Beſuch. 


Der Verkauf befindet 
ſich auch während des 
Markts in meinemeasen. 
E. Aren, 


oberhalb der Schuhſttaße No. 888. 


Stahlfedern 
„ Metalfehteibfebeen, | 


von 4 gr. an bis 3 Thlr. 
das Gros 


: waͤbrend des Stettiner Markts auf dem Roß. 2 
: markt vor der Waſſerkunſt zu haben. = 
Nees ene eee 


Notification. 


N nab K Gar 
Joh. Fr. Werner & Sohn, 
Regen: und Sonnenſchirm⸗Fabrikanten 
aus Berlin, 

; term benſt an, daß ſie Hier stti 
en eker ge ae 


a „ 
tan von ſeidenen und baumwollenen 
Regenſchirmen beziehen und dieſelben zu 
auffallend billigen Preiſen verkaufen werden, u. a. 
baumwollene ſchwarze Regenſchirme von 20 fgr. an, 
gr gen fies, dauerhaft gearbeitet, von 2 Thlr. 
3 !gr. an, 


Der Stand iſt in einer Bude, Ecke der Louiſenſtraße, 
nahe am Roßmarkt. a 
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martberak 


2 gekoſtet 15, 25 [gr., 13 Thlr, bis 23 Thlr., jetzt 
2 nur 5, 10, 22 ar- bi 6 1 blr. 2 85 


Von der Reellität und wirklichen Billigkeit der 
2 Waaren bittet man ſich gefälligft zu überzeugen; 
2 Roßmarkt Ne. 713, parterre. 
EIS LEE eee eee 


Beſonderer Umstände halber 
wird das bekanntlich größte und prachtvollſte 
Damen⸗Mäntel⸗Lager neuefter Fagon 
von S. Friedlaender jun. aus Berlin 
zu auffallend billigen Preiſen verkauft, als: 


ſchwere glatte, faconnirte und moirirte fei, 
dene Mantel von 19, 20, 22, 24, 25, 28, 30 


„ 
1 060% 


und 35 Thlr., 

prachtvolle Lamas, und Mandarin-Plalds⸗Mantel 
von 8, 8, 10, 12 und 15 Thlr., 

ertrafeine Niederländifce aifertuh-Mäns 
11 1 9, 10, 12 und 15 Thlr., 

Be, emufterte Camlott- Mäntel voa 6, 7 und 


Damast: Mäntel von 4 und 5 Tüte. 
Verkaufslokal Bollenſtraße No; 695, 


— 
Wäbrend des Marktes ehr ein Leierkaſten mit 
fünf Dein ae, Spie bei 
r . renhaͤndl. 
Bollwerk No. 6, > 


| % — — & 
beim Uhrmacher Herrn Steinbrink. 


Bekanntmachung. 
Nur noch einige Tage wird mit dem 8 
großen Ausverfauf 
2 Roßmarkt No. 713, 8 
2 im Haufe det Bürſtenfabrikanten Hrn. Engeler, 2 
fortgecahren, und ſollen. um mit den letzten Wag, ? 
e zu räumen, nicht allein nur ? 
billig verkauft, 7 
2 ſondern von heute an 5 
£ halb verſchenkt werden. 
; koſtet 7, 1 Leinewand, f 
oſte 7 5, . 25, r 5 7 * 
410, 14, 1518 Sit 35 Edle, jagt vue 90 : 
5 ERS Tafelgedecke, 5. 7 
2 gekoſtet 5, 6, 8, 10— lr., jetzt nur 12, 13, 2,2 
125 —15 FAN 10—35 Thlr., jes 3, 13 - 
5 andtücherzeuge, f 
2 gekoſtet das =. 2, G, sn Thir., jetzt nur das? 
2 Ds. 11, 28, 3-6 Tylr. 3 
8 Tuch in verſchiedenen Farben, 5 
2 gekoſtet die Elle 2 dis 31 Thlr., jegt nur die Elle 2 
21 bi6 2 Tblr. 4 
x Winter⸗Buckskin, : 
2 gekoſtet die Elle 13 bis 24 Thlr., jetzt nur die ? 
1 Eu. 20 fgr. bis 14 Thu⸗ 3 
5 Weſtenzeuge, 2 


Sn h r r g gn 
Roßmarkt No. 720, 

beim Uhrmacher Herrn Steinbrink. 255 

Damen- Mäntel⸗ Anzeige. i 

Die erſte Fabrit und Haupt⸗Nie⸗ 


derlage c 
prachtvollſter 
Damen-Maͤntel 
von C. Isaac aus Bein, 


Koͤnigl. Bauſchule No. 1, 
bezieht den bevorfichenden Siettinet Markt zum 
g erſten Male mit einem 
großartig aſſortirten 


Damen-⸗Maͤntel⸗Lager 


in ausgezeichnet ſchoͤnen, ganz neuen Facons, 
von den einfachſten wollenen bis zu den elegan⸗ 
: teten ſeidenen Steffen. 
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Die Preiſe find von den billigſten an a 


bis zu 45 Thlr. das Stuck. 
Das Lager befindet ſich 


Roßmarkt No. 720, 


8 


& 8 
See e ee 
E. Mitschel’s Stahlfedern-Fabrik 


> aus Lendon, 
6 Verkaufs- Lokal während des Marktes in Etertin 
Hartwig's Hotel, Breitestrasse. 
In dieſem Verkaufslokal werden Stahlfedern, das 
Gros oder 144 Sxꝛück zu 4, 5, 74 und 10 fgr. abgeges 
ben, welche füt jedes Papier und jede Hand raſſend 


8 
3 


find, und kann ſich das reſp. Publikum davon überjens 


Eden ſo 


gen. 
neu erfundene Metallſedern, 


dat Gees oder 144 Stück von 20 far. bis 4 Thlr,. und 


entbalte ich mich jedes Lotes dieſer neuen Metaufederg, 
welche weder ſpritzen noch im Pap et reißen. 
an dittet, genau auf obige Firma Acht zu geben. 


•2„õũ⅔z“%ft§æQ. 0 ÄKEk d e e 


Einen neuen Transport ele-: 
sganter wollener und feidener 
fertiger Damen⸗Mäntel em⸗ 
igen ſoeben P. Leſſer & Co. 


K„4ööZ „ „„ * 
Schöne Koch- und Tiſchbutter zu 53, 6 un 1 
empfeblen 4 M. Sack 3 = 

iſche Sahnen⸗ und inlaͤndiſche weigerfäfe,. 
„ hee vin bb del M. Sock h Co. 


2 
u. 
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Ä K Neue ſte 
2 Rococco - Caloschen 
2 fur Damen und Herren empfehlen zu 20 far., 
2 25 fir. und 1 Thlr. Preiſe feſt. 
3 „Steinberg & Comp. 
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De 7 „„ „ „ EEE „ d NIEREN EEE EN 


Zum Beſten des Publikums 


* 


2 bittet man dieſen Ausverkauf von 


den vielem ſogenannten Ausverkaͤufen zu ſcheiden. 
Ein altes renommirtes 


Leinen⸗Waaren⸗Geſchäaͤft, 


lches eine Reihe von Jabien auf einem und : 


539 „%%% 


“© 3 


2 veranlaßt, es gänzlich aufzuldſen. um diefen Zweck: 
2 raſch zu erreichen, iſt das Lager en 3 


dieſen Markt uͤber 


son Ausverkauf „ 
Die Preiſe der Waaren ſind 
zur Hälfte des Werthes her⸗ 
zuntergeſetzt, und es befinden; 
ſich unter dieſen vorzuͤglich eine: 
Parthie Damaſt⸗Tafel⸗ 
gedecke mit 6, 12, 18 
und 24 Servietten, mit: 
den ſchoͤnſten Muſtern, als; 


worte 
wre 


Landſchaften, Blumen und: 


Staͤdte, von 3 Thaler an bis 40 Thaler. 


Drell⸗Gedecke mit 6 und 12 Serviet⸗ 


; ten von 11 Thlr. an bis 7 Thlr., ſchwere? 
Herrnhuter Leinewand, coe 
ven 7 Köll. on, Schleſiſche Leine⸗ 
wand, a 50 Ellen, von 44 Thaler an,: 


33 „ „„ „„ 


* 


** 


: Bielefelder und Greifenberger: 


:Reineivand, zu Oberhemden fich eignend, 5 
2 yon 10 Thlr. an bis 30 Thlr, Creas⸗Leine⸗: 
wand, a 52 Ellen, von 61 Thlr. an bis zehn: 
7 Thlr., weißleinene Taſchentücher, Caffee ⸗ und Thee 2 


Loui. enſtraße No. 753, 


; beim Schmiedemeiſter Herrn Schraidt. 2 


rr 


zin dieſen Artikeln. ane; 
Bei Einfäufen über 50 Thlr.: 
2 wird ein Dutzend leinener Sefdhentäxher als Rabatt 


sgeacben. — Der Verkauf 


$ Servietten, Negligézenge und noch vieles andere: 


ar 
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Großer Ausverkauf 
Betten » Leinewand, 
%, Während des Mark⸗ 
tes * Aſchweberſtraße 
No. 707, im Hauſe des Poſa⸗ 
: mentier Puſt, wegen Au fg abe: 


des Ge d t ‚ für die 
Hälfte — Si Werths 


verkauft werden müffen: 

Der kleinſte Verſuch wird jeden ge⸗ 
z ehrten Käufer von der Wahrheit über- 
: zeugen. ö 
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Magasin frangais- 

Beachtungsweride Anzeige für Merfonen, welche 
Liebbaber von Muſchein und Muſcelkäſtchen find, zu 
den verſchiedenſten Preiſen. Ebenſe eine große Aus, 
wahl von allen nur möglichen Muſchelwerken, wie 
Neceſſaire für Herren und Damen u. dgl. m. fabri⸗ 
eirt durch Galeeren⸗Straͤflinge, welche Hinſichts der 
i 1 es guten Geſchmacks nichts 
u wuͤnſchen übrig laſſen, . . 
g Auch echte ien niedliche Kinderfpiele in Glas und 
Muſchelwerk von 6 pf. bis 100 Thlr. 

Stand wahrend des Marktes in der Aten Buden⸗ 
reibe, dicht neben dem Eckhauſe der Louſenſtraße. 


Surmont. 


Aus dem Hd ng e rh. — 


buͤchen Kioberholj mit 67 Thlt., 
et eichen Klobenholj mit 4% Thlr. 

verkauft. Adfolgeſcheine werden kleine Domſtr. No. 772 
im Comptoir ertheilt. 


5 Gaͤnſepoͤkelfleiſch 22 
bei Loui S, eidel, Schulzenſraße No. 338. 


